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Gestaltungssatzung der Gemeinde Prötzel  

und Ortsteile sowie Wohnstätten 

- Gestaltungssatzung – 

Auf Grund § 87 Brandenburgische Bauordnung (BbgBO), in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 15. November 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 39]), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. September 

2023 (GVBl.I/23, [Nr. 18]) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Prötzel am 

……………….folgende Satzung beschlossen: 

 

Präambel 

Mit Beschluss vom xxxx hat die Gemeinde Prötzel eine Gestaltungssatzung gem. § 87 

Brandenburgische Bauordnung beschlossen. Mit dem Aufstellen der Gestaltungssatzung verfolgt 

die Gemeinde die folgenden Ziele: 

Die Gemeinde Prötzel mit den Ortsteilen Prötzel, Prädikow, Sternebeck und Harnekop befindet 

auf der Hochfläche des Barnims, inmitten einer seen- und waldreichen Landschaft, die durch die 

Weichsel-Eiszeit (Vorpommersches Stadium der Weichselkaltzeit) geprägt wurde. Die bewegte 

Topografie und der Wechsel von Feldflur und Wäldern geben der Landschaft, in die die Ortslagen 

eingebettet sind, einen besonderen Reiz. Die Gestaltungssatzung soll dazu dienen, das 

Erscheinungsbild der Ortsteile von Prötzel und insbesondere den Bezug zum umgebenden 

Landschafts- und Naturraum zu erhalten. 

Die Ortsteile Prötzel, Prädikow, Sternebeck und Harnekop konnten bisher ihr städtebauliches 

Erscheinungsbild größtenteils bewahren: Die Wohn- und sonstigen Hauptgebäude sind 

überwiegend mit einer klaren Bauflucht zum Straßenraum hin orientiert. Zwischen den Gebäuden 

bestehen seitliche Grenzabstände, so dass Durchblicke in den umgebenden Landschaftsraum 

möglich sind. Bis auf wenige Ausnahmen (vor allem in Prötzel) besitzen die Gebäude überwiegend 

1 bis 2 Vollgeschosse. Mit der Gestaltungssatzung soll das dörfliche Erscheinungsbild der Ortsteile 

von Prötzel gesichert werden. 

 

§ 1 Begründung der Regelungen 

Das visuelle Erscheinungsbild der Ortsteile von Prötzel ist in Bezug auf Materialität der Gebäude 

geprägt durch die Verwendung von gehauenen Feldsteinen, gebrannten Ziegeln (Klinker in 

rot/rotbraun und gelb) sowie Kalkputzen und Holz. In Bezug auf die Farbigkeit der Gebäude sind 

überwiegend zurückhaltende erdige und pastellfarbige Töne für die Gebäude verwendet worden. 

Mit der Gestaltungssatzung sollen diese Merkmale des Ortsbildes von Prötzel gesichert werden. 

Schrille und auffallende Farben und sogenannte Blendfarben sollen künftig vermieden werden. 



Die ursprüngliche Dachlandschaft in den Ortsteilen von Prötzel ist geprägt durch die 

überwiegende Verwendung von Tonziegeln. Zwischenzeitlich sind durch Bautätigkeiten der 

letzten Jahre weitere Materialien zur Dacheindeckung hinzugekommen, auch was die Farbigkeit 

der verwendeten Materialien betrifft. Mit der Gestaltungssatzung soll gesichert werden, dass eine 

gewisse Homogenität des Erscheinungsbildes der Dachlandschaft erhalten bleibt und künftig 

stark auffallende und für das Ortsbild fremd wirkende Farben (blau, grün, gelb) nicht zur 

Anwendung kommen. 

Ziel der Gestaltungssatzung ist es, mit den folgenden Festsetzungen den insgesamt gut 

erhaltenen dörflichen Charakter der Gemeinde Prötzel und ihrer Ortsteile zu sichern. Vorhaben, 

die im Geltungsbereich der Gestaltungssatzung der Ortsteile umgesetzt werden sollen, müssen 

sich den Vorgaben der Gestaltungssatzung unterordnen und diese berücksichtigen.  

 

§ 2 Örtlicher Geltungsbereich 

(1) Der örtliche Geltungsbereich dieser Satzung umfasst die den nachfolgend aufgeführten 

öffentlichen Straßen liegenden Grundstücke: 

1. Das Gebiet Prötzel umfasst die an den folgend aufgeführten öffentlichen Straßen liegenden 

Grundstücke: 

- Strausberger Straße, Wriezener Straße, Sternebecker Straße, Am Grünen Weg, Siedlungsweg, 

Seeweg, Kähnsdorfer Weg, Am Wald, Schulweg, Am Park. 

2. Das Gebiet Prädikow umfasst die an den folgend aufgeführten öffentlichen Straßen liegenden 

Grundstücke: 

- Herzhorner Weg, Ihlower Weg, Am Storchennest, Dorfstraße, Kastanienweg, Müncheberger 

Straße. 

3. Das Gebiet Sternebeck umfasst die an den folgend aufgeführten öffentlichen Straßen 

liegenden Grundstücke: 

- Hauptstraße, Mögliner Weg, Am Mühlenberg, Sternebecker Dorfstraße, Zum Gutshof, Am 

Bahnhof. 

4. Das Gebiet Harnekop umfasst die an den folgend aufgeführten öffentlichen Straßen liegenden 

Grundstücke: 

- Hauptstraße, Zur Alten Ziegelei, Siedlerstraße, Am See, Am Anger, Seestraße, Frankenfelder 

Weg. 

(2) Die Lagepläne der vier Geltungsbereiche der Gestaltungssatzung (Anlagen 1, 2, 3 und 4) mit 

den Gebieten Prötzel, Prädikow, Sternebeck und Harnekop sind Bestandteil der 

Gestaltungssatzung. 

 

§ 3 Sachlicher Geltungsbereich 

Die Gestaltungssatzung der Gemeinde Prötzel gilt für baugenehmigungspflichtige (§ 59 BbgBO) 

und baugenehmigungsfreie (§ 61 BbgBO) bauliche Anlagen auf öffentlichen und privaten 



Grundstücken, die innerhalb der in den Lageplänen (Anlage 1 bis 4) gekennzeichneten Bereiche 

liegen.  

 

§ 4 Städtebauliche Merkmale 

(1) Neue Gebäude sowie neue oder erneuerte Gebäudeteile müssen sich an der gewachsenen 

Dorfstruktur orientieren. 

(2) Bei Neubau, bei Abriss und anschließendem Neubau oder bei der Sanierung von Gebäuden ist 

die vorhandene Bauflucht bzw. die Bauflucht der angrenzenden Gebäude aufzunehmen.  

(3) Bei Neubau, bei Abriss und anschließendem Neubau oder bei der Sanierung von Gebäuden 

sind die Proportionen und die Firstrichtung der benachbarten Gebäude aufzunehmen. 

(4) Bei Neubau, bei Abriss und anschließendem Neubau oder bei der Sanierung von Gebäuden ist 

ein seitlicher Grenzabstand zu den benachbarten Gebäuden einzuhalten.  

 

§ 5 Gebäudehöhen 

(1) Die Gebäudehöhen bei Neubauten, bei Abriss und anschließendem Neubau oder bei der 

Sanierung von Gebäuden sind hinsichtlich der Geschosszahlen sowie der Trauf- und Firsthöhen 

die Bestimmungen der Brandenburgischen Bauordnung einzuhalten.  

 

§ 6 Farben von Gebäudefassaden 

(1) Fassadenfarben von Neubauten sowie bei Gebäudesanierung oder Teilsanierung verwendete 

Fassadenfarben müssen sich an den im jeweiligen Ortsteil der Gemeinde Prötzel vorhandenen 

Farben orientieren. 

(2) Verwendet werden dürfen ausschließlich dezente und erdig/matte Farben. Das Aufbringen von 

Blendfarben oder schrill wirkenden Farben ist unzulässig. 

 

§ 7 Farben der Dacheindeckung 

Die Dacheindeckung hat in den Farbgruppen rot/rotbraun und anthrazit zu erfolgen.  

 

§ 8 Gestaltung von Vorgärten 

Im Vorgartenbereich ist es unzulässig, erhebliche Flächen rein mineralisch (Kies, Schotter) zu 

bedecken. Vorgärten sind zu begrünen. 

 

§ 9 Werbeanlagen 

(1) Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig. 



(2) Werbeanlagen dürfen nicht hinterleuchtet angebracht werden. Auch das Anstrahlen von 

Werbeanlagen mit Licht oder eine anderweitige Beleuchtung ist unzulässig. 

 

§ 10 Stellung zum Denkmalrecht 

(1) Grundsätzlich ist festzustellen, dass der Denkmalstatus und die daraus entstehende 

rechtliche Betroffenheit - gemäß des Brandenburgischen Denkmalschutzgesetzes eigenständig 

neben der Gestaltungssatzung steht und damit einer eigenen Erlaubnispflicht  

(§ 9 BbgDschG) unterliegen. 

 

§ 11 Ausnahmen und Abweichungen 

In Ausnahmefällen können Ausnahmen und Abweichungen von den Festsetzungen der 

Gestaltungssatzung zugelassen werden, wenn diese mit den öffentlichen Belangen und Zielen der 

Gestaltungssatzung vereinbar sind. Für die Zulassung von Abweichungen gelten gemäß § 64 ff 

Brandenburgischen Bauordnung die gleichen Verfahrensvorschriften wie bei Bauanträgen. Über 

die Zulassung von Abweichungen bei baulichen Veränderungen, die nach § 61 

Brandenburgischen Bauordnung keiner Genehmigung bedürfen, entscheidet die Gemeinde 

Prötzel. Abweichungen bei genehmigungspflichtigen Vorhaben können durch die Untere 

Bauaufsichtsbehörde in Abstimmung mit der Gemeinde Prötzel zugelassen werden. 

 

§ 12 Ordnungswidrigkeiten 

Gemäß § 85 der Brandenburgischen Bauordnung handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder 

fahrlässig eine Maßnahme durchführt oder durchführen lässt, die den Vorschriften dieser 

Satzung entgegensteht. 

Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 85 Abs. 3 Brandenburgischen Bauordnung mit einer 

Geldbuße bis zu 50.000 Euro geahndet werden; ebenso kann die Änderung des Vorhabens 

verlangt werden, was die Ordnungswidrigkeit begründet hat.  

 

§ 13 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Die Satzung wird 

hiermit ausgefertigt. 

 

 

Wriezen, den xx.xx.xxxx 

 

Frank Fiedler 

Amtsdirektor 


